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Zur aktuellen Verbreitung 
der Gottesanbeterin ( religiosa)

in Rheinhessen und im Nahetal 
- Ergebnisse von Presse-Aufrufen -

von Manfred Niehuis und Rainer M ichalski

Abb. 1: Gottesanbeterin in Verteidigungshaltung. Jakobsweiler, 5. September 2015. Foto: C. 
Goodliff.
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Kurzfassung

Im Jahre 2015 gelang es mit Hilfe regionaler Zeitungen, mehr als ein Dutzend Nach­
weise der Gottesanbeterin in Rheinhessen und im Nahetal zu erhalten. Die Funde zei­
gen, dass die Art inzwischen im Gebiet wieder weit verbreitet ist, im Nahegebiet 100 
Jahre nach den letzten alten Funden.

Abstract

On the current distribution of the Praying Mantis in Rhine-Hesse and the Nahe 
Valley -  new insights after release of a press call asking for information from the 
public -

After release of a press call in local newspapers in 2015 asking for possible sightings 
of the Praying Mantis, Mantis religiosa, the authors received more than a dozen reports 
of trustworthy records of the species in Rhine-Hesse and the Nahe Valley. Considering 
these new records, the Praying Mantis seems now widely distributed in Rhine-Hesse 
and occurs, possibly after about 100 years of absence, also again in the Nahe Valley.

1 Einleitung

Im Jahre 2015 nahm einer der Autoren (RM) eine aktuelle Meldung eines Fundes der 
Gottesanbeterin zum Anlass, mittels Zeitungsaufrufen ( [ A n o n y m u s  red.] 2015a-c) wei­
tere Nachweise in Rheinhessen und im Nahetal in Erfahrung zu bringen. Die Daten er­
wiesen, dass sich die Art mittlerweile deutlich über das in P f e if e r , N ie h u is  &  R e n k e r  

(2011) gezeichnete Areal hinaus verbreitet ist. Wir stellen die Funde nachstehend vor.

2 Methodik

Da die einheimische Gottesanbeterin Mantis religiosa recht gut kenntlich ist und bei 
Auftreten Beachtung findet, bestand die Aussicht, durch Aufrufe in Tageszeitungen ak­
tuelle Funde in Erfahrung zu bringen. Zwei Tageszeitungen haben die von RM einge­
reichten Aufrufe des Nabu in insgesamt drei Ausgaben gebracht, jeweils mit einer gut 
kenntlichen Farbaufnahme des Insekts, in einem Fall leider ohne Anlaufadresse. RM 
hat mit allen Melderinnen und Meldern Kontakt aufgenommen, die Fundumstände in 
Erfahrung gebracht und in den weitaus meisten Fällen Belegaufnahmen der gefunde­
nen Tiere erhalten, darunter das in Abb. 1 zu sehende spektakuläre Foto, wodurch eine 
sichere Diagnose gewährleistet war. In anderen Fällen war aufgrund des beschriebenen 
Verhaltens eine hinreichend sichere Bestimmung gewährleistet. Wo Restzweifel nicht 
gänzlich auszuräumen waren, haben wir dies zum Ausdruck gebracht.
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Gottesanbeterin in Rheinhessen
Jürgen Leuck entdeckt das seltene Insekt in Wendelsheim
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Abb. 2a-c: Auswahl aus Zeitungsartikeln und -aufrufen zum Thema Gottesanbeterin (M a n t i s  r e l i ­

g i o s a )  - a = Alzeyer Wochenblatt 9. September 2015; b = Allgemeine Zeitung Rheinhessenseite 
Ausgabe Bad Kreuznach 8. September 2015; c = Allgemeine Zeitung (AZ) Bad Kreuznach 15. 
September 2015.

3 Funddaten

o MA01SE TK6212NW Staudernheim (Garten) - 20. August 2015 und früher - Bern­
hard S c h r a u t  - Fotobeleg
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o MAO 1 SW TK 6211SE Abtweiler (im Hof) - 10. August 2015 - 1 ? - Heiko Bach­
mann - Fotobeleg

o MA12SE TK6113NE Bad Kreuznach-Winzenheim (neben dem Briefkasten) - 8. Au­
gust 2015 - Heinz Back - Fotobeleg

o MA21NW TK6113SE Wöllstein (am Gartenteich) - 29. August 2015 - Frau Rück- 
rich - kein Foto: groß, grün, musterte die Beobachterin intensiv mit beweglichem 
Kopf

o MA21NE TK6113SE Wöllstein (Hauswand) - 21. August 2015 - Kristin Schüler - 
drei eindeutige Fotos

o MA21SE TK 6213NE Wendelsheim (Haus am Finkenbach, lebend aus Pool) - 27. 
August 2015 - Jürgen Leuck - Fotobeleg

o MA31SE TK6214SE Alzey (Kurt-Schumacher-Straße 2) - Ende Mai 2014 - Oothek - 
Mathias Kunz - Fotobeleg

o MA32NE TK6114NE Saulheim (im Garten) - Anf. August 2015 - ad ? det. R. Ehr­
mann - M. Rissmann - Fotobeleg

o MA32SE TK 6114SE Wörrstadt (Fa. Thimm, Carl-Benz-Straße 4-8) - Mitte August 
2015 - E. Trattschitt - kein Foto, Zeugen, Tierarzt, Naturführer, eindeutig, machte 
Radtour nach Saulheim mit

o MA33NW TK6214SW Alzey-Weinheim (Kapellenweg 1, im Blumenkübel) - 4.
September 2015 - G. Heller - ohne Fotobeleg. Beschreibung passt 

o MA40NW TK6315NW Gundersheim (Katzensteinerstraße 57, Garten) - 1 ? - 3. Au­
gust 2015 - R. R iede - hat Katze angedroht und „gezischt“ - Fotobeleg 

o MA51SE TK6216NW Eich (an Gardine im Haus) - ca. 20. August 2015 - Frau Die- 
gelmann - kein Foto (nachträglich nach Foto zugeordnet, in Karte nicht berücksich- 
tigt)

o MA51 SW TK6216NW Alsheim (Beethovenstraße 6a) - 7. August 2015 - T. Ruff (in 
Aussicht gestellte Belegfotos nicht erhalten, in Karte nicht berücksichtigt) 

o MV29NW TK6313SE Jakobsweiler (Hausflur) - 5. September 2015 - C. Goodliff - 
spektakuläre Bilder

Abb. 3: Gottesanbeterin aus Abtweiler, 10. August 2015. Foto: H. Bachmann.
Abb. 4 (rechts): Gottesanbeterin, ad ? (det. R. Ehrmann) von Wendelsheim, 27. August 2015.
Foto: J. Leuck.



NlEHUiS & Michalski: Verbreitung der Gottesanbeterin in Rheinhessen und Nahetal 485

Abb. 5: Gottesanbeterin Jakobsweiler, 8. September 2015. Foto: C. Goodliff.
Abb. 6: Originelle Beweisführung durch Vergleich mit Grünem Heupferd (Tettigonia viridissima). 
Wöllstein, 21. August 2015. Foto: Kristin Scftüler.

Abb. 7: Nachweise von Mantis religiosa im Raum Rheinhessen - Nahe - Mittelrhein. Symbole: ro­
ter Punkt = bis 1900; grüner Ring = 1901-1950; violetter Ring = bis 2000; großer blauer Ring ab 
2000. Daten vor 2001 in dieser Region nach Pfeifer, N iefiuis & Renker (2011); dort auch zahl­
reiche Nachweispunkte in weiter südlich gelegenen Gebieten.
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Zusatzfunde von besetzten Rastern
o MV44SO TK6616NW Herxheimweyher (Ortslage - 49.151887 8.249435) - 9. Sep­

tember 2015 M. P e r s o h n

o MV44SO TK6815NO Herxheimweyher (Ortslage) - 21. September 2015 - verletz­
tes W eingeschläfert - 1. M. P e r s o h n

o MV56NO TK6815NO Schifferstadt (S bis SE-Ecke, Ostring, Hausgarten, 49.3767, 
8.3837) - ca. 5. September 2015 - W a t z l in g  t. M. P e r s o h n  (Fotobeleg

Frau L i n n , die über die Art promoviert, teilte RM einen Gelegefund (bei Alzey) aus 
dem Jahre 2014 mit.

4 Diskussion

Seit dem mutmaßlichen Start ihrer rezenten Ausbreitung im äußersten Süden des 
Oberrheingrabens ( N ie h u is  &  S c h u l t e  1993) hat die Gottesanbeterin hier erheblich an 
Terrain gewonnen. Die Nordgrenze der geschlossenen Verbreitung im Oberrheintal 
verlief nach N ie h u is  et al. (2011) etwa auf der Höhe von Grünstadt, doch hat man Ein­
zelstücke bereits 1997 in Pfeddersheim bei Worms und 2006 in Mainz-Finthen gefun­
den. Bei einem 1957 in Mainz-Gonsenheim gefangenen Ex. könnte es sich um ein ver­
schlepptes Exemplar gehandelt haben, da selbst dem legendären B r a h m  ( N ie h u is  

2011) in entomologisch glücklicheren Zeiten aus Rheinhessen kein Nachweis gelungen 
war.

Im Nahegebiet ist die Art nachweislich früher vorgekommen. Wie N ie h u is  et al. 
(2011) ausführlich darlegen, war sie bereits in den 1870-er Jahren aus Stromberg an L. 
G e i s e n h e y e r  gemeldet worden, 1903 hat Fr. K il i a n  dort Eipakete gefunden. Einen er­
sten Beleg hat (ca.) 1911 Pfarrer T ü r c k  bei Bosenheim, gesammelt. Die Art ist bis in 
die 1930-er mehrfach vom Nahetal zitiert, doch anscheinend stets aufgrund der o. g. al­
ten Daten - es hatte allerdings mal eine undatierte und unbestätigte Meldung für das 
Rotenfelsmassiv gegeben; da dieses Gebiet oft von Naturwissenschaftlern begangen 
wird und kein seriöser Beobachter die Art gemeldet hat, sollte man diese Behauptung 
nicht überbewerten.

Dass die Art jetzt im Nahetal vielerorts erscheint, lässt nur eine Erklärung zu: Sie hat 
sich aus dem Saar-Nahe-Bergland (Raum Kaiserslautern, wo es in neuerer Zeit meh­
rere publizierte Nachweise, u. a. in der Mehlinger Heide und im Landstuhler Bruch, ge­
geben hatte) und vom Nördlichen Oberrheintiefland aus erheblich nach Norden ausge­
breitet.

Die jetzigen Funde im Nahetal und in Rheinhessen beruhen nicht auf gezielten 
Nachforschungen erfahrener Mantidenforscher, sondern auf Zufallsftmden interessier­
ter Naturfreunde in einem ganz engen Zeitfenster (August - September 2015). Wir 
müssen davon ausgehen, dass die Gottesanbeterin in dieser Region mittlerweile nahezu 
flächendeckend verbreitet ist.
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5 Dank

Unser Dank gilt den Tageszeitungen bzw. den verantwortlichen Redakteuren, wel­
c h e  die Aufrufe bearbeitet und in die Zeitung gesetzt haben. Ganz herzlich bedanken 
w ir  uns bei den Leserinnen und Lesern, die RM ihre Daten übermittelt und dazu aus­
führlich Stellung genommen haben: Heiko B a c h m a n n  (Abtweiler), Heinz B a c k  (Bad 
Kreuznach-Winzenheim), Frau D i e g e l m a n n  (Eich), Corinna G o o d l if f  (Jakobswei­
le r ) , Gerhard H il l e r  (Alzey-Weinheim), Matthias K u n z  (Alzey), Jürgen L e u c k  

(Wendelsheim), Manfred P e r s o h n  (Herxheimweyher), Rainer R i e d e  (Gundersheim), 
M . R i s s m a n n  (Saulheim), Frau R ü c k r ic h  (Wöllstein), Tina R u f f  (Alsheim), Bern­
h a rd  S c h r a u t  (Staudernheim), Kristin S c h ü l e r  Wöllstein), Elisa T r a u t t s c h i t t  

(Wöllstein); sollte ein Wohnort mit dem Fundort vertauscht sein, bitten wir dies zu 
entschuldigen. Reinhard E h r m a n n  (Karlsruhe) danken wir für Geschlechtsbestim­
mungen.
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